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Ich bin kinderlos und bin WIRKLICH nicht von einer Helikoptermutter erzogen worden,
Lehrer*innen hatten IMMER Recht und 39Grad Fieber wären kein Hindernis für eine
Klassenarbeit gewesen, aber ich finde es hier ziemlich interessant.
Selbst nachdem die TE geschrieben hat, dass der Schüler durch eine schulisch verursachte
interne Kollision gefehlt hat, wird darauf hingewiesen, dass es normal sei, dass es schwerer sei
und man auf jeden Fall andere Aufgabenformate brauche.
Ich gehe mit: Natürlich muss man eine gewisse Unterscheidung der Aufgaben und es führt fast
zwangsläufig zu einer schwereren Arbeit, aber für mich kommt auch die Hypothese des
genervten Kollegen, der keine Lust hat, für die Orchtesterkinder/ die Medienpaten/ die Physik-
AG, die jetzt einen spontanen Auftritt / Workshop / Wettbewerbstermin hatten, und sich an die
Kids "rächt".
Natürlich sind nicht alle Kolleg*innen so, aber komplett leer bleibt mein Gehirn beim Gedanken
nicht, ich habe durchaus Kolleg*innen, die da recht empfindlich reagieren (und zugegeben,
hängt es auch stark vom Schüler ab. Bei den aktiven SuS, die alles nachholen, stört es mich
nicht. Bei denjenigen, die in allen Töpfen mitmischen und dann bei der Arbeit sagen "an dem
Tag war ich nicht da" oder die Hausaufgaben nicht haben, weil sie in der Vorstunde nicht da
waren, usw.., fällt es mir deutlich schwerer, ein Auge zuzudrücken. Wir sind auch nur
Menschen.
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